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Bezirksgemeinde Gonten 2021 –  
briefliche Abstimmung
Nach Rücksprache mit den Bezirken hat die Standeskommission am 16. Februar 2021 beschlossen, 

die Bezirksgemeinden abzusagen und stattdessen Urnenabstimmungen durchzuführen. Grundlagen 

sind die Verordnung über ausserordentliche Urnenabstimmungen (VaU, GS 160.020), der Standes-

kommissionsbeschluss zur Verordnung über ausserordentliche Urnenabstimmungen (StKB VaU, GS 

160.021) und die Verordnung über die Urnenabstimmungen (VUA, GS 106.010). Der Urnengang 

findet am Sonntag 16. Mai 2021 statt; allfällige Nachwahlen und zweite Wahlgänge finden am Sonn-

tag 27. Juni 2021 statt (gemeinsam mit den Nachwahlen und zweiten Wahlgängen für die kantonalen 
Ämter). Die Standorte und Öffnungszeiten der Urnen sind gleich wie bei den eidgenössischen Ab-

stimmungen. Die Details dazu finden sich auf dem Stimmrechtsausweis. Für den Urnengang am 
16. Mai 2021 sind die Unterlagen in gelber Farbe gehalten, für den Urnengang vom 27. Juni 2021 in 
grüner Farbe. Wichtig: Die Stimmzettel und Stimmrechtsausweise von verschiedenen Wahlgängen 
(z.B. vom 9. Mai 2021, Ersatz Landsgemeinde, und 16. Mai 2021, Ersatz Bezirksgemeinde) dürfen 
nicht im selben Couvert bzw. in der selben Urne abgegeben werden.

Traktanden

Der Bezirksrat hat an seiner Sitzung vom 25. Februar 2021 folgende Geschäfte der  Bezirksge meinde 
2021 überwiesen.
1. Rechnungsablage für das Jahr 2020

2. Steuerfussfestsetzung für das Jahr 2021

3. Wahl des regierenden Hauptmanns (Ersatz für Walter Wetter)
4. Wahl einer Grossrätin / eines Grossrats (Ersatz für Josef Koch)

1.    Rechnungsablage für das Jahr 2020
  Die Rechnung 2020 schliesst mit einem Einnahmenüberschuss von Fr. 105’799.00 ab. Die Rech-

nungsrevisoren beantragen die Jahresrechnung 2020 zu genehmigen und damit dem Rechnungs-

führer Urban Fässler sowie dem Bezirksrat die Entlastung zu erteilen. 
 

2.  Steuerfussfestsetzung für das Jahr 2021
  Der Bezirksrat empfiehlt, den Steuerfuss für das Jahr 2021 unverändert bei 23 Steuerprozenten 

zu belassen. Die anstehenden Investitionen rechtfertigen diese Empfehlung.

3.  Wahl des regierenden Hauptmanns (Ersatz für Walter Wetter)
  Der Bezirk Gonten kennt für seine Ämter vierjährige Amtsperioden. 2021 ist kein Wahljahr. Je-

doch hat Hauptmann Walter Wetter seinen Rücktritt auf die Bezirksgemeinde 2021 eingereicht. 

Es ist deshalb ein regierender Hauptmann zu wählen.

4. Wahl einer Grossrätin / eines Grossrats (Ersatz für Josef Koch)
  Für den Grossen Rat gilt ebenfalls eine vierjährige Amtsperiode. 2021 ist kein Wahljahr. Jedoch 

hat Grossrat Josef Koch seinen Rücktritt auf die Bezirksgemeinde 2021 eingereicht. Es ist des-

halb eine neue Grossrätin oder ein neuer Grossrat zu wählen.

Alle stimmberechtigten Bezirksgenossen sind zur brieflichen Stimmabgabe freundlich eingeladen.

 Gonten, im März 2021: der Bezirksrat
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Spezialrechnungen

Aufwand  CHF Ertrag CHF

Rechnung Bauland «Gehrersbisches» 2020

Aufwendungen bis Rechnungsabschluss 2019 3’429’323.90      

Bodenverkäufe bis Rechnungsabschluss 2019 3’890’371.23

Bauliche Aufwendungen 2020 1’049.60

Total Aufwendungen bis Rechnungsabschluss 2019 3’430’373.50     

Total Bodenverkäufe bis Abschluss 2020 3’890’371.23

Saldo Rechnungsabschluss 2020 459’997.73        

«Stiftung»/Schenkung Anna Maria Hirter-Neff

Grundpfandtitel - Zeddelkapital 2’000.00             

Sparguthaben App. Kantonalbank 231’909.93        

Kapitalanlage 80’000.00           

Kassabestand 618.65                

Total Vermögen 31.12.2020 314’528.58        

Vermögen am 31. Dezember 2020 314’528.58         

Vermögen am 31. Dezember 2019 313’968.12         

 

Vermögenszunahme 2020 560.46  

 

 

Fonds «Geschichte von Gonten»  

Vermögen am 31. Dezember 2019 11’826.96           

Zinsertrag 1.18

Vermögen am 31. Dezember 2020 11’828.14           

Vermögenszunahme 2020 1.18  
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AKTIVEN  31.12.2020  31.12.2019

CHF CHF

Flüssige Mittel

1000 Kassa 1’538.85  1’081.25

1019 Raiffeisenbank Appenzell 113’172.44  85’321.99

1021 Appenzeller Kantonalbank 629’037.44  917’585.44

1022 UBS Parkplatzbewirtschaftung 17’635.51

Total flüssige Mittel 761’384.24 1’003’988.68

Debitoren

1050 Debitoren-Guthaben 124’670.70 130’994.95

Total Debitoren 124’670.70 130’994.95

Wertschriften

1070 29025 Aktienstimmen Appenzeller Bahnen 1.00 1.00

1070 40 Aktien Luftseilbahn Jakobsbad-Kronberg 1.00 1.00

1070 5 Aktien Hotel "Hof Weissbad" AG 1.00 1.00

1070 10 Aktien Reka-Dorf Urnäsch AG 1.00 1.00

Total Wertschriften 4.00 4.00

886’058.94 1’134’987.63

Sachanlagen

1105 Sportanlage Schaies 684’000.00 706’800.00

1106 Fahrzeuge Feuerwehr 187’000.00 202’000.00

1108 Funkgeräte Feuerwehr 7’600.00 11’400.00

878’600.00 920’200.00

1’764’658.94 2’055’187.63Total Aktiven

Finanzvermögen

Total Finanzvermögen

Verwaltungsvermögen

Total Verwaltungsvermögen

Bilanz
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Bilanz

PASSIVEN   31.12.2020  31.12.2019

CHF CHF

Fremdkapital  

Kurzfristige Verbindlichkeiten

2000 Kreditoren 144’279.70 380’909.10

2050 Kanton AI / Konto-Korrent 187’076.19 314’366.24

2062 Bauland Gehrersbisches 459’997.73 461’047.33

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 791’353.62 1’156’322.67

Transitorische Passiven

2090 Transitorische Passiven 1’889.75 2’607.65

Total Transitorische Passiven 1’889.75 2’607.65

Rückstellungen

2071 Rückstellung Sportplatz 30’000.00  30’000.00

Total Rückstellungen 30’000.00 30’000.00

Total Fremdkapital 823’243.37 1’188’930.32

Eigenkapital

2100 Eigenkapital  846’257.31  658’976.22

2101 Spezialfinanzierung Raumplanerische. Massnahmen 20’000.00 20’000.00

2102 Spezialfinanzierung Parkplatzbewirtschaftung -30’640.74

Jahresgewinn 2020 105’799.00

Jahresgewinn 2019 187’281.09

Total Eigenkapital 941’415.57 866’257.31

Total Passiven 1’764’658.94 2’055’187.63
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Kommentar zur Rechnung 2020  
und zum Budget 2021
Rechnung 2020
Die Jahresrechnung 2020 schliesst nach Einnahmen von Fr. 1’083’664.65 und Ausgaben von Fr. 
977’865.65 mit einem Einnahmenüberschuss von Fr. 105’799.00 ab. In den Ausgaben sind ordent-
liche Abschreibungen von Fr. 60’914.55 enthalten.

Das Eigenkapital beträgt Ende 2020 Fr. 941’415.57, wovon Fr. 20’000 als Spezialfinanzierung für 
raumplanerische Massnahmen zweckgebunden sind. 

Die kurzfristige Verbindlichkeit beim Kanton Appenzell Innerrhoden in Form des Kontokorrent Kon-

to (2050) konnte um Fr. 127’290 abgebaut werden und beträgt Ende 2020 noch Fr. 187’076.19.

Die Steuereinnahmen sind etwas tiefer als im vergangenen Jahr ausgefallen. So wurde im Vergleich 
zum Vorjahr über sämtliche Steuereinnahmen, abzüglich Steuereinzugskosten, Fr. 81’422.65 we-

niger, nämlich Fr. 818’898.10 eingenommen. Die grösste Abweichung gegenüber dem Vorjahr 
besteht bei den Steuern der Vorjahre. Diese sind um rund Fr. 80’000 tiefer ausgefallen. Der Be-

zirk Gonten hat aus dem kantonalen Finanzausgleich ca. Fr. 30’000 weniger erhalten, nämlich Fr. 
34’905. Im Jahr 2021 wird der Finanzausgleich jedoch wieder um etwa Fr. 47’000 höher ausfallen, 
was die, im Vergleich zu den anderen Bezirken, leicht gesunkene Steuerkraft im Jahre 2020 wider-
spiegelt.

Die LSVA und die Benzinzollrückerstattungsgelder konnten nicht gleich hoch verbucht werden 
wie in den Vorjahren. Diese Gelder sanken um rund Fr. 28’000 auf Fr. 70’216.85. Aufgrund des 
kleineren Verkehrsaufkommens während der Coronapandemie wurde in der Schweiz weniger 
Benzin verbraucht, was sich in einem kleineren Benzinzollanteil bemerkbar macht. Zudem wur-
den schweizweit etwa 400 km Kantonstrassen vom Bund übernommen und gelten nun als Natio-

nalstrassen. So auch der Zubringer nach Appenzell (Enggenhüttenstrasse). Dadurch wurden die 
unter den Kantonen und Gemeinden zu verteilenden Gelder reduziert

Budget 2021
Gemäss Budget 2021 kann mit einem Einnahmenüberschuss von ca. Fr. 67’000 gerechnet wer-
den. Die getätigten Investitionen in das TLF und die Sportanlage Schaies belasten die laufende 
Rechnung die nächsten Jahre mit Abschreibungen von Fr. 58’000 pro Jahr. Zudem muss für den 
Betrieb und Unterhalt der Sportanlage Schaies in einem Normaljahr mit einem Bezirksbeitrag von 

jährlich Fr. 24’000 gerechnet werden.
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Erläuterungen zu einzelnen Kontoposten

1105 Sportanlage Schaies  Im Jahre 2020 musste durch den Bezirk Gonten für die Sportanlage 

Schaies ein Investitionsanteil von Fr. 19’300 übernommen werden. 
Nach den Abschreibungen von Fr. 42’114.55 (Konto 3425) ist die Sport-
anlage Schaies noch mit einem Wert von Fr. 684’000 bilanziert.

  Im November 2020 wurde beim Parkplatz Jakobsbad eine Parkplatz­
bewirtschaftung eingeführt. Dazu mussten verschiedene Vorkehrungen 
wie Anschaffung von Parkuhren, Signalisation, etc. gemacht werden. Dies 
ergab totale Vorbereitungskosten von Fr. 48’200. Bis Ende Jahr konnten 
Nettoeinnahmen von Fr. 17’600 generiert werden. Diese wurden zur Ab-

zahlung der Vorabinvestitionen verwendet. Es verbleiben also noch rund 
Fr. 30’000, die durch die Einnahmen getilgt werden. Sobald dies gesche-

hen ist, werden die Einnahmen, (abzüglich Aufwand und Unterhalt) an 
die beiden Grundeigentümer der Parkplätze (Kronbergbahn und Bezirk) 
ausbezahlt. Der Bezirk muss jedoch, gemäss Einführungsgesetz zum 
Strassenverkehrsgesetz, diese Gelder zweckgebunden verwenden. Da-

rum wurde beim Eigenkapital ein Konto «Spezialfinanzierung Parkplatz­
bewirtschaftung» eröffnet, das aus den oben beschriebenen Gründen 
zurzeit noch negativ ist.

  Im 2020 wurde an den 1. Teil der Sanierung der Flurstrasse Bohlhalden­ 
Himmelberg gemäss Bezirksgemeindebeschluss 2019 ein Bezirksbei-
trag bezahlt. Zudem sind die Sanierungen der Flurstrasse Weissbühl­ 
Gschwend­Roos und der Strasse Gross Eugst – Grossbalmen mit 
Be zirks geldern unterstützt worden. 

3383 Zukunft Gonten  Die schon länger geplanten Eingangstafeln wurden nun realisiert. Zu-

dem sind auf dem Barfussweg Merktafeln für Verhaltensregeln in origi-
neller Dialektform angebracht worden.

3391 Hochmoorregen.   An die Hochmorregeneration im Gontenmoos durch Pro Natura hat der 
Bezirksrat einen Beitrag von Fr. 5’000 gesprochen.

3392 Beitrag Photovoltaik  Für die realisierte Photovoltaikanlage der SAK beim Kronbergparkplatz 
hat der Bezirk Gonten einen Beitrag für zwei Panels à je Fr. 800 bezahlt.

  Aufgrund der Vorgaben des Bundes betreffend Schliessung von Re-

staurants und Läden während der Corona­Pandemie, hat der Bezirksrat 
entschieden, auf den Einzug der jährlichen Patentgebühren im 2020 zu 
verzichten.

  Beim Feuerwehrweiher Gontenbad wurde aus Sicherheitsgründen die 
Umzäunung erneuert.

2101 Spezialfinanzierung 
Parkplatzbewirtschaftung

3313 Sanierungen 
Flurstrassen

3740 Wirtschafts- und 
Kleinhandelspatente

7044 Unterhalt 
Feuerwehrweiher
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Verzeichnis der Grundstücke,  
Bauten und Anlagen
Grundstücke (inkl. Bauten und Anlagen)
Parz.    20  Einlenker Schletterstrasse­Bären 192m²

Parz.    37  Wiese bei Sammelstelle Sulzbach 504m²

Parz.    44  Bezirksstrasse Bahnhofstrasse 199m²

Parz.    49  Bezirksstrasse Kreuzstrasse 529m²

Parz.    57 Grundstück Loipenhüttli 1’078m²

Parz.  198 Loretto (Freihaltezone) 3’305m²

Parz.  200  Loretto Bezirksparkplatz 1’148m²

Parz.  201  Wiese Sportplatz, Wees 3’837m²

Parz.  232  Jakobsbad Parkplatz + Park 5’983m²

Parz.  965  Schützenstand + Schopf 2’740m²

Parz.  966  Scheibenstock 933m²

Parz.1026  Bezirksstrasse Grünau 318m²

Parz.1053  Bezirksstrasse Lorettoweidli 3’274m²

Parz.1074  Loretto Spielplatz 719m²

Parz.1076  Loretto Bezirksgebäude 1’398m²

Parz.1079  Bezirksstrasse unt. Lorettostrasse 2’782m²

Parz.1123  Bezirksstrassse Lorettohalde 366m²

Parz.1130  Bezirksstrasse Hugenwees 1’054m²

Parz.1170  Bezirksstrasse Sonnhalde 2’149m²

Parz.1216  Bezirksstrasse Lauftegg 2’505m²

Bauten und Anlagen (ohne Grundstück)
Feuerwehrdepot Turnhalle
Bezirksstrasse Kaustrasse – St. Georg
Bezirksstrasse Anker – Kalchofen
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Revisorenbericht
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Aus dem Hauptmannamt
Spiel- und Sportplatz Wees
Mit der zweiten Baueingabe des Sportplatzprojektes anfangs Juli 2020 erhoffte sich der Bezirksrat, 
nun eine bewilligungsfähige Vorlage geplant zu haben. Doch weit gefehlt. Zwei Einsprachen, zum 
Teil öffentlich­rechtlicher Natur und zum Teil privatrechtlicher Natur bekämpften die neue Vorlage 
heftig. 

Eines Problems waren wir uns bewusst. Die Bahnsanierung in diesem Abschnitt ist auf Ende Ok-

tober bis Anfang Dezember 2021 terminiert. Und wir sind darauf angewiesen, dass wir im gleichen 
Zeitraum die Unterführung für den Sportplatz ausführen können, ansonsten dieser Bauabschnitt bei 
normalem Bahnbetrieb viel zu teuer würde. Mit einer Vorlaufzeit von einem Jahr rechneten wir uns 
genügend Zeit aus für eine rechtskräftige Baubewilligung, trotz allfälligen Einsprachen.
Als wir nach einem halben Jahr die privatrechtlichen Einsprachen noch keineswegs erledigt hatten, 
geschweige die öffentlich­rechtlichen, waren wir uns bewusst: Hier muss nach einer anderen Lösung 
gesucht werden. Den überrissenen Forderungen für die Beilegung der Einsprachen wollten wir kei-
nesfalls nachkommen. 

Das Gespräch mit der Familie Ammann, Böhl, für einen Fusswegzugang verlief erfolgreich. Ebenfalls 
waren die Verhandlungen mit dem Loipenclub für das Benützen des Loipehöttli positiv. Somit stehen 
wir bald einmal vor der dritten Baueingabe. Weitere Abklärungen dazu sind vorgenommen worden. 
Das Hauptaugenmerk richtet sich beim Neubau des Sportplatzes auf die jederzeitige Sicherheit der 

Grundwasserschutzzone. Dabei sind nochmals ausführliche Gespräche mit dem Bau­ und Umwelt-
departement und dem Geologen der Wasserkorporation Gonten geführt worden. Die Resultate da-

raus stimmen uns sehr zuversichtlich. Dem Bezirksrat ist es eminent wichtig, dass die Wasserver-
sorgung Gonten nicht ansatzweise vom Sportplatzneubau negativ betroffen wird.

Visualisierung des künftigen Sportplatzes Wees 

gemäss Projekt 2020 (Bild: Roland Koch)
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Revision Ortsplanung
Die jetzige Revision Ortsplanung in unserm Kanton steht unter dem Fokus der Innenentwicklung. Mit 
der Begehung der Wohnquartiere im Bezirk Gonten im vergangenen Frühling hat die Revision Ortspla-

nung greifbare Formen angenommen. Die Bewertungskriterien sehen wie folgt aus: Nutzer, Nutzung, 
Wert und Qualität. Je nach Quartier sehen die Umsetzungsmassnahmen unterschiedlich aus. Wie weit 
sich das aber verwirklichen lässt, steht auf einem anderen Blatt. Ein wichtiges Augenmerk wird auf das 
Thema Schutz geworfen. Nähere Angaben dazu im Bericht der Natur­ und Kulturschutzkommission.

Parkplatzbewirtschaftung Jakobsbad
Die Umsetzung konnte im 2020 abgeschlossen werden. Bewirtschaftet werden zurzeit der mit der 
Photovoltaikanlage überdeckte Platz, sowie der Kiessplatz zwischen Laufteggstrasse und Kronbach. 
Auch wird der Platz neben dem Kurhaus Jakobsbad und der dem Bezirk gehörende Parkplatz neben 
der Zufahrt zum Bahnhof Jakobsbad bewirtschaftet. Vorerst amten zwei Parkplatzkontrolleure, die ihre 
Arbeit gewissenhaft ausführen. Seit 1. November 2020 ist das Parkieren gebührenpflichtig, wobei erst 
ab dem 1. Dezember Bussen verfügt wurden. Die Beschilderung wurde in der Anfangsphase bemän-

gelt. Dies sollte nun behoben sein. Die eingenommenen Mittel aus der Bewirtschaftung werden anteils-

mässig unter den Grundeigentümern, der Luftseilbahn Jakobsbad–Kronberg und dem Bezirk Gonten, 
aufgeteilt. Der Bezirk muss die Einnahmen zweckgebunden für Unterhalt oder der Neuschaffung von 
Parkplätzen verwenden. Überdies können die Gelder für Massnahmen zur Verkehrsentlastung einge-

setzt werden, insbesondere zur Entflechtung von Fuss­, Rad­ und Motorverkehr.

Schützenmuseum Sulzbach
Die Abklärungen rund um das schiefe Schützenhäuschen bei Badpeterlis sind bald abgeschlossen. 
Die Kleinbaute aus dem vorletzten Jahrhundert, ein Überbleibsel erfolgreicher Schützengeschichte 
von Gonten fällt in seiner schmucken Einfachheit auf. Dank dem Besitzer der Baute ergibt sich die 
Chance, das Schützenwesen in Gonten aufzuarbeiten und in einer Ausstellung sichtbar zu machen. 
Die Gegenstände für eine Ausstellung sind sehr zahlreich. Die Finanzierungszusage der öffentlichen 
Institutionen von Gonten sind erfreulich und bilden eine sehr gute Grundlage, weitere auswärtige Stif-
tungen und Fonds erfolgreich anzugehen.

Ortseingangstafel
Die Gruppe Gonten 2025 konnte am Freitag, 3. Juli 2020 im Beisein von Pastoralassistent Toni Kuster, 
Bezirksvertretern und zahlreichen Gästen die Ortseingangstafel im Sulzbach Gonten einweihen. Eine 
Zweite steht hinter dem Restaurant Mühleggli. Das in Zusammenarbeit mit der Kunstschmiede Appen-

zell und der Haas, Werbemanufaktur Eggerstanden erstellte Kunstwerk fällt teils in ihrer Schlichtheit 
und teils in ihrer identitätsstiftenden Erscheinung sehr positiv auf. Gedacht ist dabei auch, durch die 
Auswechslung des dreigeteilten Bildes die Ortseingangstafeln zur Bekanntmachung verschiedener 
Anlässe in unserem Dorf zu verwenden.

Corona überall
Die Welt hat sich verändert, ist aus den Fugen geraten. Wenn wir diese Zeilen so lesen, können 
wir das bestätigen und sehen dazu auch Beispiele in unserm beschaulichen Gonten. Ab Mitte März 
letzten Jahres war auf einmal alles anders, keine Schulkinder mehr auf dem Weg zu ihrem geliebten 
Schulhaus, am Abend alle Gasthäuser dunkel, keine Leute mehr auf der Strasse, kaum mehr Ver-
kehr – einfach fast gespenstisch. Viele Arbeitnehmer mussten zu Hause bleiben – Homeoffice be-

treiben. Die Einkaufsmöglichkeiten wurden praktisch auf die Lebensmittelversorgung eingeschränkt. 
Der Bezirksrat musste Tafeln aufstellen, Verkehrsplätze absperren, an Krisentelefonkonferenzen teil-
nehmen. Diese Zeit war mit unguten, unsicheren Gefühlen geprägt. 
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Heute stehen wir an einem ähnlichen Punkt. Die Einschränkungen sind zwar nicht mehr so konse-

quent. Trotzdem bangen Arbeitnehmer um ihre Stelle und ebenso viele Arbeitgeber sehen ihre Exis-

tenz ernsthaft gefährdet. 

Die Entscheidungsträger haben es nicht leicht. Auf der einen Seite fordern die «Ängstlichen» eine 
weiterführende Einschränkung und auf der anderen Seite sehen die für eine Öffnung «Plädierenden» 
ein nicht mehr gerechtfertigtes Schikanieren. Vielleicht müsste es jedermann einmal klarwerden, einen 
totalen Schutz gibt es einfach nicht. Je rigoroser die Massnahmen sind, je heftiger wirken sie sich auf 
unsere Grundlagen aus, auf unsere Arbeit, auf unsere Arbeitsstellen, auf unsere Unternehmen. 

Wir schmunzeln gerne über Personen, die mit einer Maske alleine im Auto unterwegs sind, sich alleine 
mit einer Maske im Freien bewegen. Eigentlich ist das aber das Richtige. Jeder soll sich so schützen, 
wie er sich am sichersten fühlt. Die Eigenverantwortung soll einem selber sagen, was ich für richtig 
erachte, wie ich mich am besten geschützt fühle. Vielleicht wäre das auch ein Weg zur Normalität. 

Und trotz allem: Tragische Fälle gibt es immer und werden nie zu vermeiden sein – sei es durch Co-

rona, andere Krankheiten oder Unfälle. Das müssen wir gern oder ungern zur Kenntnis nehmen. Alles 
werden wir nie total im Griff haben. 

links: Die «Puure-Regle» beim Toobe -

museum. (Bild: Rudolf Ramsauer)

rechts: Die Wanderwegbrücke 

 Oberer Mittelbüel – Schmalzgrueb, 

der Wohl fühlpfad im Jakobsbad, 

Häckselarbeit im Jakobsbad,  

Sanierung der Zufahrts strasse zum 

Bahnhof Jakobsbad.  

(Bilder: Thomas Schefer)
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Strassen und Wanderwege
Strassen
Im Frühling 2020 mussten auf dem bezirkseigenen Park im Jakobsbad die Linde zurückgeschnitten 
und einige Stauden gefällt werden. Dies wurde notwendig, weil immer wieder dürre Äste und Stauden 
auf das Trottoir und die Kantonsstrasse fielen. Das entstandene Häckselgut konnte gesamthaft mit 
den zu nahe an der Bezirkstrasse Sonnhalde gepflanzten und nun gerodeten Thujen und Bäume im 
Jakobsbad verarbeitet werden.

Die tiefen Fahrspuren bei der Zufahrtstrasse zum Bahnhof Jakobsbad wurden im Juli von der Firma 
Koch AG saniert. Beim Kehrplatz am Ende der Lorettostrasse mussten Pflastersteine neu gesetzt wer-
den. Die Sanierung der Quartierstrassen Loretto verzögert sich weiter. Gründe waren die Bauarbeiten 
bei der Überbauung Sonder und sind die vorgesehenen Grabarbeiten der SAK, welche im Herbst 2021 
die Trafostation sanieren wollen.

Wanderwege
Die Wanderwegbrücke vom Oberen Mittelbüel zur Schmalzgrueb wurde durch Sturmholz stark be-

schädigt. die Brücke wurde im Juli mit verzinkten Eisenträger und Rosten neu erstellt. Zugleich wurden 
die Zugangswege neu eingekiest.

Eine schon lange geplante Sanierung des Wanderwegs Scheidegg – Kronberg auf Gontner Gebiet 
konnte abgeschlossen werden. Es wurden neue Eichenschwellen eingebaut. Das eingebrachte bindi-
ge Strassenkies wurde mittels Helikopter von Blatten her transportiert.

Etliche Arbeiten betrafen den Barfussweg. Beim Wohlfühlpfad im Jakobsbad wurden die Materialraster 
saniert. Nachdem der Maschendrahtzaun an der Bahnböschung entfernt war, konnten am Fusse der 
Böschung Gartenplatten verlegt werden. Diese sollen eine geringere Verschmutzung der Materialras-

ter bewirken. An etlichen «dreckigen» Stellen auf dem Barfussweg wurde Sand eingebracht (Anker, 
Wees, Golfplatz).

Die neuen Puure­Regle Tafeln lehren die Touristen nicht nur den Appenzellerdialekt, sondern geben 
ihnen auch Hinweise zu WC­, Fussbad­ und Robidogstandorten, sowie Tipps und Regeln bezüglich 
Wandern, Zäune, Hunde, Abfall usw. Der allseits geschätzte WC­Container im Gontenbad wurde mit 
einem Bretterschirm mit Deckleisten verkleidet.

Einen Totalschaden an der Kaubachbrücke (Paradies–Stock) verursachte das Unwetter vom 2.  August 
2020. Weil die neu geplante jedoch gleich lange Brücke neue Fundamente benötigte, verlangte der 
Kanton ein Baugesuch. Die erteilte Baubewilligung Mitte November fiel in die Schonzeit der Gewässer, 
deshalb kann die Brücke erst im Frühling 2021 gebaut werden.
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Bauwesen
Die Baukommission/Bauverwaltung Inneres Land AI hatte im Berichtsjahr 2020 insgesamt 635 Bau-

gesuche zu bearbeiten und zu entscheiden, wovon 78 Gesuche auf Projekte im Gebiet des Bezirkes 
Gonten entfielen. Zur Bewältigung dieser Gesuche war die Abhaltung von insgesamt 28 mehrstündi-
gen Sitzungen notwendig. Von den 78 Baugesuchen hatten deren 57 Um­, An­ oder Neubauten zum 
Gegenstand. Für die Erstellung von Solaranlagen bzw. Heizungsanlagen wurden 7 bzw. 14 Gesuche 
eingereicht. Aufgrund der Anzahl Baugesuche kann nach wie vor von einer regen Bautätigkeit im 
Berichtsjahr die Rede sein.

Ausserdem wurden bei der Baukommission wiederum etliche Einsprachen gegen Baugesuche ein-

gereicht. Dabei ist als Tendenz erkennbar, dass die Einsprecher vielfach die ganze Palette möglicher 
Argumente, von denen sie sich einen Nutzen zu ihren Gunsten erhoffen, ins Feld führen, obwohl sie 
in rechtlicher Hinsicht in keiner Weise stichhaltig sind. Solchen Einsprechern geht es erfahrungs-

gemäss weniger um die korrekte Anwendung der Baugesetzgebung, sondern allein darum, die 
Realisierung von Bauvorhaben, von denen sie direkt betroffen sind, aus eigennützigen Gründen zu 
verhindern bzw. zumindest zu verzögern. Da die Baukommission aufgrund der Rechtsprechung des 
Bundesgerichts im Einspracheentscheid auf sämtliche vorgebrachten Argumente eingehen muss, 
müssen jeweils aufwendige Abklärungen getroffen werden. Derartige Einsprachen und nachfolgend 
gegen die negativen Einspracheentscheide bei der Standeskommission geführten Rekurse sind al-
lerdings in den wenigsten Fällen von Erfolg gekrönt. 

Im Berichtsjahr hat die Standeskommission zudem einen Rekurs gegen einen ablehnenden Ent-
scheid der Baukommission bezüglich eines Baugesuches gutgeheissen. In diesem Fall ging es im 

Wesentlichen darum, dass die Baukommission einen in enger Begleitung der Fachkommission Hei-

matschutz Appenzell I.Rh. geplanten Anbau an ein denkmalgeschütztes Wohnhaus aus Gründen 

des Ortsbildschutzes abgewiesen, die Standeskommission den von der Bauherrschaft gegen den 
negativen Bewilligungsentscheid eingelegten Rekurs aber gutgeheissen hat. Da es bei der Frage 
der Einpassung eines Bauvorhabens in das Strassen­, Orts­ und Landschaftsbild um die Beurteilung 
eines unbestimmten Rechtsbegriffes geht, steht den dafür zuständigen Behörden ein relativ grosser 
Ermessensspielraum zur Verfügung, weshalb es durchaus möglich sein kann, dass die Rekursins-

tanz zu einer anderen Ansicht als die erste Instanz kommt. 
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Natur- und Kultuschutz
Mit der Revision der Ortsplanung steht eine grundsätzliche Überarbeitung des Schutzregisters der 
Kultur­ und Naturschutzobjekte an. Der Bezirk hat sich zum Ziel gesetzt, nicht nur die Register zu 
überarbeiten, sondern gleichzeitig auch die Objektblätter zu erneuern. Diese sind teils über dreissig 
Jahre alt und wenig informativ. Ziel ist es, einen umfassenden Blick über sämtliche schützenswerten 
Natur­ und Kulturobjekte im Bezirk zu gewinnen. Dazu wurde die bisherige Natur­ und Landschafts-

kommission des Bezirks als Natur­ und Kulturschutzkommission neu aufgestellt. Ihr gehören an: 
Ratsherr Clemens Fässler als Präsident, Hauptmann Walter Wetter, Ratsherr Thomas Schefer sowie 
als Fachexperten Niklaus Ledergerber, Lorettohalde 1, und Hans Neff, Müllstatt/Zürchersmühle. Im 
Berichtsjahr wurde nun mit der Inventarisierung und den konzeptionellen Vorarbeiten sowohl im Be-

reich Naturschutz als auch im Bereich Kulturschutz begonnen. 

Das Bestreben nach einem umfassenden Verzeichnis aller schutzwürdigen Bauten wird auch von 
den beiden kantonalen Fachkommissionen Denkmalpflege und Heimatschutz geteilt, sodass für die 
weitere Erstellung der Schutzregister eine enge Zusammenarbeit mit den kantonalen Fachstellen 
angezeigt ist. Ziel ist es, die Schutzregister inkl. die Objektblätter bis ins Jahr 2022 fertigzustellen.

Gonten hat eine vielfältige und erhaltenswerte Baukultur. (Bilder: Clemens Fässler / www)
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Sportanlage Schaies
Die Sportanlage hat sich im täglichen Gebrauch bewährt und die betrieblichen Prozesse sind etab-

liert. Ein grosser Wermutstropfen besteht in der äusserst mangelhaften Einbauqualität der Tennis-

platzbeläge, die eine Bespielbarkeit während des ganzes Jahres 2020 nicht zuliess. Die Versuche 
der Mängelbeseitigung durch die Auftragnehmenden scheiterten aus Sicht der Bezirksvertreter mehr 
als deutlich. Der Lenkungsausschuss – bestehend aus den Hauptleuten der beteiligten Bezirke des 
inneren Landesteils – versuchte mit den Auftragnehmenden eine aussergerichtliche Lösung zu er-
wirken, was leider nicht gelang. Somit beschloss der Lenkungsausschuss, den Rechtsweg zu be-

schreiten. Er ist klar zur Auffassung gelangt, dass die Auftragnehmenden nicht in der Lage sind, 
die Tennisplätze den Anforderungen entsprechend herzurichten. Die Verantwortlichen der Bezirke 
setzen alles daran, dass die unerfreuliche Situation bei den Tennisplätzen so schnell wie möglich 
behoben wird. In baurechtlichen Streitfragen vor Gericht gibt es jedoch viele Möglichkeiten für Ver-
zögerungen, welche die Parteien entsprechend nutzen. Der Lenkungsausschuss geht davon aus, 
dass die von ihnen im September 2020 beantragte gerichtliche Beweissicherung im Frühjahr 2021 
und unmittelbar daran die Auftragsvergabe an ein qualifiziertes Unternehmen für die Neuerstellung 
der Tennisplätze getätigt werden können.
 

Die Investitionskostenrechnung beinhaltet knapp CHF 243’000, welche nach dem bekannten Fi-
nanzierungsschlüssel unter den beteiligten Bezirken verteilt wurden. Die Betriebskostenrechnung 
schliesst mit einem Defizit von rund CHF 228’000. Das Defizit liegt – trotz rund sieben Wochen Kom-

plettschliessung der Sportanlage infolge der Covid­19­Pandemie – in etwa im budgetierten Rahmen.
 

Die Betriebskommission dankt allen Beteiligten für die Kostendisziplin, dem Bezirk Appenzell für die 

umsichtige Betriebsführung und den Vereinen für die konstruktive Zusammenarbeit.
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Verdankungen
Hauptmann Walter Wetter 
Mit folgendem Schreiben hat der regierende Hauptmann Walter Wetter seinen Rücktritt aus dem 
Bezirksrat Gonten mitgeteilt:

Walter Wetter wurde an der Bezirksgemeinde 2015 zum stillstehenden Hauptmann gewählt. Bis zu 
seiner Wahl 2017 als regierender Hauptmann besorgte er umsichtig das Amt des Bezirkskassiers.

Hauptmann Walter Wetter hat in den vergangenen sechs Jahren viel Zeit und Energie für den Bezirk 
Gonten aufgewendet. Für die Sorgen und Anliegen der Bürger hatte er stets ein offenes Ohr. Es war 
ihm wichtig, dass die anstehenden Geschäfte lösungsorientiert und bürgerfreundlich behandelt wur-
den. Seine liberale Grundhaltung kam dabei immer wieder zum Tragen; nicht staatliche Vorgaben, 
sondern die Eigenverantwortung des Einzelnen standen bei ihm im Vordergrund.

Als Landwirt und Mitglied in verschiedenen landwirtschaftlichen Kommissionen verstand er die Pro-

bleme und Sorgen der landwirtschaftlichen Bevölkerung und hatte auch die Fähigkeit, Lösungen zu 
finden. Mit seiner Erfahrung und dem Interesse für allerlei Dinge setzte er sich aber auch für das 
Gewerbe und die Arbeitnehmenden, für Pensionierte und die Jugend ein. 

Die Zusammenarbeit im Rat war dank seiner umgänglichen und bedachten Art immer sehr ange-

nehm und konstruktiv. Der Bezirksrat bedankt sich im Namen aller Gontner bei Walter Wetter für 

seine grossen Verdienste recht herzlich. Für die Zukunft wünschen wir ihm alles Gute und hoffen, 
dass er seine neu gewonnene Freizeit zusammen mit Familie und Freunden geniessen kann. 
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Grossrat Josef Koch
Josef Koch wurde an der Bezirksgemeinde 2009 in den Grossen Rat gewählt, nachdem er schon 
zwei Jahre zuvor als stillstehender Hauptmann im Bezirksrat Einsitz genommen hatte. Zwei Jahre 
später bestellte ihn der Grosse Rat in die Kommission für Recht und Sicherheit. Auch war er Mit-
glied der Landwirtschaftskommission. 

Josef Koch war nicht der Mann der grossen Reden. Er brauchte wenig Worte, um seine Anliegen 
zu platzieren. Seine Wortmeldungen waren prägnant, klar formuliert und verständlich. Als Landwirt 
lagen ihm die Anliegen und Sorgen seines Berufsstandes sehr nahe, jedoch immer mit Blick aufs 

Gesamte. Er wollte keine Bevorteilung der Landwirtschaft, vertrat aber seine Interessen konse-

quent und gradlinig. Als Grossratsmitglied war es im wichtig, dass Vorlagen erarbeitet wurden, die 
auch auf Bezirksebene ohne grosse Schwierigkeiten umsetzbar waren. 

Mit ihm verliert die bäuerliche Grossratsfraktion ein gewichtiges Mitglied. Als langjähriger Präsident 
und Vorstandsmitglied des Bauernverbands Appenzell brachte er grosse Erfahrung mit für die Dis-

kussionen von bäuerlichen Vorlagen. Sein fundiertes Fachwissen und seine kollegiale Art fanden 
über das bäuerliche Lager hinaus Anerkennung und Wertschätzung. 

Der Bezirksrat dankt ihm im Namen der ganzen Bevölkerung von Gonten ganz herzlich für seine um-

fangreichen Verdienste. Wir wünschen ihm für die weitere Zukunft gute Gesundheit und alles Gute. 

Walter Wetter (oben) anlässlich einer Orien-

tierungsversamlung. Josef Koch spricht zur 

Landsgeminde (unten). (Bilder: DAV)
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